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Liebe Wenzenbacherinnen und Wenzenbacher,

im September gibt es mit den Einschulungsfei-
ern unserer ABC-Schützen in Irlbach und Wen-
zenbach alljährlich ganz besonders erfreuliche
Termine für mich als Bürgermeister. Dieses
Jahr fanden die Veranstaltungen natürlich auf-
grund Covid-19 und den damit verbundenen
Einschränkungen für den Schulbetrieb unter
etwas suboptimaleren Vorzeichen als üblich
statt. Umso erfreulicher ist es da freilich, dass
all unsere Schulen in den letzten Jahren und
speziell Monaten im Bereich der Digitalisierung
sehr ordentlich vorangebracht wurden, sodass
diese hier im Krisenfall gut reagieren können.

Details lassen sich einem Artikel in diesem
Amtsblatt entnehmen. Ebenso finden Sie darin
Bilder von der Einweihung unseres wunder-
schön angelegten Schlosshofs. Hierfür haben
wir 1,7 Mio. € abzgl. einer Förderung von ca.
700.000 € (je zur Hälfte vom Bund und dem
Freistaat) investiert und eine grüne Oase zum
Entspannen, aber auch für kulturelle Veran-
staltungen geschaffen. Sollten Sie sich den
Schlosshof noch nicht angesehen habe, emp-
fehle ich Ihnen dies auf jeden Fall.

Viel Freude beim Lesen unseres Amtsblatts
wünscht Ihnen wie immer

Ihr Bürgermeister

Sebastian Koch 
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Gemeindeverwaltung

Gemeinde Wenzenbach
Hauptstraße 40
93173 Wenzenbach

Telefon 0 94 07 / 309 - 0
Telefax 0 94 07 / 309 - 160
gemeinde.wenzenbach@wenzenbach.de
www.wenzenbach.de

Erster Bürgermeister: Sebastian Koch

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr

15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch ganztägig geschlossen
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

Aufgrund der aktuellen Situation muss
im Vorfeld mit dem/der jeweiligen
Sachbearbeiter/in telefonisch oder per E-Mail
ein Termin vereinbart werden.

Öffnungszeiten der Bücherei
Montag 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 18.00 Uhr
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anzeigenschaltung
Wir beraten Sie gerne zu den Werbe-
möglichkeiten im Amtlichen Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Wenzenbach:

Fon 09 41 / 44 80 68 13
Mail info@das-amtliche.info
web www.das-amtliche.info

ii

mailto:gemeinde.wenzenbach@wenzenbach.de
https://www.wenzenbach.de/
mailto:info@das-amtliche.info
https://www.dtpd.com/
https://www.kelly-druck.de/
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Entsorgungstermine
Oktober
Restmüll: 
Do., 01.10. / Do., 15.10. / Do., 29.10.

Papiertonne:
P1 = Donnerstag, 22.10., P2 = Freitag, 23.10.

Restmüll: ganz Wenzenbach

Papiertonne: 
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 08:00 – 15:00 Uhr

Öffnungszeiten Grabenbach
24h geöffnet

Online-Ausgabe

Die aktuelle Ausgabe des

Amtlichen Mitteilungsblatts
der Gemeinde Wenzenbach
finden Sie auch als ePaper
und zum Download unter

www.wenzenbach-aktuell.de

https://www.wenzenbach-aktuell.de/
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Die Gemeinde Wenzenbach hat bereits vor eini-
gen Jahren damit begonnen ihre Schulen mit
digitaler Technik auszustatten. So begann man
im Jahr 2016 die Digitalisierungsoffensive zu
starten, indem die ersten Klassenzimmer in den
Grundschulen und der Mittelschule mit EDV-
Geräten ausgestattet und die notwendigen
technischen Voraussetzungen geschaffen wur-
den. 
Zunächst wurden in den Grundschulen die ein-
zelnen Unterrichtsräume mit Beamern, Lein-
wänden, Dokumentenkameras, Apple-TVs,
Soundsystem, Notebooks und PCs ausgestattet.
Ebenso auch in der Mittelschule. In den folgen-
den Jahren wurden sukzessive weitere Klas-
senzimmer ausgestattet, EDV ergänzt und aus-
getauscht, sodass man stets auf dem technisch
aktuellen Stand ist. Weiterhin wurde die Mit-
telschule im Jahr 2018 an das Glasfasernetz
angeschlossen und im Jahr 2019 die Grund-
schule Wenzenbach. 2021 soll ein Glasfaser-
anschluss an der Grundschule Irlbach realisiert
werden. 
Der Gemeinde Wenzenbach legt Wert darauf
für ihre Schüler*innen optimale Lernbedingun-
gen zu schaffen, dazu gehört diesen auch tech-
nisches Wissen für den späteren Beruf zu ver-
mitteln, sodass Schulen zunehmend digital
unterwegs sein müssen. So konnten die Schu-
len in der Gemeinde Wenzenbach eine Vorrei-
terrolle im Landkreis Regensburg hinsichtlich
der Digitalisierung einnehmen, indem
Schüler*innen schon frühzeitig an die Arbeit
mit digitalen Endgeraten herangeführt wurden.
In unserer global vernetzten Welt ist dieses
Wissen unverzichtbar und wird von vielen
Arbeitgebern bei Bewerbungen vorausgesetzt,
denn die fortschreitende Digitalisierung verän-
dert die Arbeitswelt. Um dieses Wissen zu ver-
mitteln gibt es mittlerweile an unseren Schulen
sogar Tablet- und Laptopklassen, in denen
Schüler*innen neben dem vorhandenen Lern-
material auch im Unterricht und zuhause digi-
tal arbeiten. 
Gerade jetzt durch Corona ist deutlich gewor-
den, dass das Lernen der nächsten Monate,
möglicherweise sogar Jahre, eine Mischung
aus Präsenzunterricht und Phasen des häusli-
chen Lernen sein wird.  In Zeiten von Covid-
19 war dieser Wissens- und Technikvorsprung,
den die Schulen der Gemeinde Wenzenbach
hatten, besonders wertvoll, da dadurch der
Unterricht auf digitale Lern- und Unterrichts-
plattformen verlagert werden konnte.
Finanzielles
Die Gemeinde Wenzenbach und der Schulver-
band Wenzenbach haben in den vergangenen
Jahren viel Geld investiert, um diese Digitali-
sierung voranzutreiben, sei es durch die
Anschaffung digitaler Endgeräte, der Ausstat-
tung von Unterrichtsräumen oder der Verbes-
serung der digitalen Infrastruktur. Durch die
größtenteils noch laufenden Förderprogramme
Digitalbudget, Digitalpakt und das Sonderbud-
get Leihgeräte wurden der Gemeinde Wenzen-
bach insgesamt ca. 155.000,00 € an Förderun-

gen gewährt. Die Förderung des Schulverban-
des beträgt ca. 65.000,00 €. 
Insgesamt hat die Gemeinde somit seit 2015
195.641,15 € in die digitale Aufrüstung der
Grundschulen investiert, abzüglich Förderung.
Beim Schulverband betrug die Investitions-
summe 74.619,45 €. In den kommenden Jah-
ren sind weitere Anschaffungen und Maßnah-
men im Rahmen des Digitalpaktes geplant, um
Klassenzimmer und digitale Infrastruktur an
Grundschulen und Mittelschule aufzurüsten.
Zusätzlich soll im Jahr 2021 ein Glasfaseran-
schluss an der Grundschule Irlbach realisiert
werden. 
Aktueller Stand
Aktuell gibt es an der Grundschule Wenzen-
bach 13 Laptops in verschiedenen Unterrichts-
räumen und in der Verwaltung, die von Leh-
rern genutzt werden und 64 Tablets (4 Klas-
sensätze) für Schüler*innen. Seit Juli 2020 sind
zusätzlich 8 Laptops und 10 Tablets vorhan-

den, die als dauerhafte Leihgeräte an
Schüler*innen verliehen werden, die zuhause
über kein eigenes digitales Endgerät verfügen.
Der Verleih erfolgt bedarfsbezogen mit dem
Ziel soziale Ungleichgewichte auszugleichen
und sicherzustellen, dass auch Schüler*innen
deren Eltern sich für ihr Kind kein Gerät leisten
können, am Unterricht teilnehmen können.
Die Grundschule Irlbach verfügt aktuell über
45 Tablets insgesamt für Schüler*innen und
Lehrer und 7 Notebooks in den Klassenzim-
mern. Zusätzlich gibt es 1 Tablet und 5 Lap-
tops als Leihgeräte.
In der Mittelschule hat sich das Konzept des
Lernen und Arbeitens mit Laptop mittlerweile
bewährt, so gibt es inzwischen eigene Laptop-
klassen. Insgesamt gibt es in der Mittelschule
10 Tablets für Lehrer, 27 Tablets für
Schüler*innen, 15 Laptops für Lehrer in ver-
schiedenen Unterrichtsräumen. Als Leihgeräte
stehen 15 Laptops zur Verfügung.

Digital unterwegs in Wenzenbachs Schulen
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Nachdem es glücklicherweise einige Lockerun-
gen der Corona Maßnahmen gab, konnte die
Gemeinde auch dieses Jahr ein Ferienpro-
gramm anbieten. An insgesamt 14 Tagen nah-
men jeweils bis zu 10 Kinder an den Aktionen
teil (alle Aktionen bis auf eine waren dabei aus-
gebucht).
Zu Beginn möchte ich den Kindern aber gleich
ein riesen Lob aussprechen. Alle Kinder haben
sich stets an die Hygienemaßnahmen gehalten,
dadurch konnten wir sehr entspannte Tage
miteinander verbringen. Ein besonderer Dank
geht an den AKKI, dem Förderverein für Kinder
und Jugendarbeit in Wenzenbach, welcher
dankenswerterweise die Aufwandsentschädi-
gungen für die zweiten Betreuer übernommen
hat.  Am ersten Tag ging es für 7 Kinder und 2
Betreuer nach München in die Allianz Arena,
leider durfte man dort auf Grund der Corona
Maßnahmen nur eine Tribüne des Stadions
besuchen. So blieb den Kindern ein Blick in die
Innenräume leider verwehrt.
Nachdem das Fußballmuseum des FC Bayerns
besucht wurde ging es wieder Richtung Wen-
zenbach. Allerdings stoppte die Gruppe noch
in Wolnzach um dort das Freibad zu besuchen.
Am zweiten Tag kamen 10 Kinder um an einer
Wanderung rund um Wenzenbach teilzuneh-
men. Bei 33 Grad schlugen sich die Kinder aber
über aus tapfer. Insgesamt war die Gruppe
knapp 15 Kilometer unterwegs. Allerdings gab
es immer wieder die Möglichkeit sich zu stär-
ken (mittags gab es im Jugendtreff Pizza) oder
um sich abzukühlen(am Nachmittag besuchten
wir den Wasserspielplatz in Irlbach).
Der dritte und fünfte Tag führte uns in den
Bayernpark. In diesem durften sich die Kinder
in Kleingruppen frei bewegen und den Park
auf eigene Faust erkundigen. Zwischendrin am
4. Tag, fuhren wir in der Früh zuerst in den
Straubinger Zoo bevor es dann am Nachmittag
ins Maislabyrinth ging. Glücklicherweise konn-

ten alle den Weg  aus dem Labyrinth finden
und so kamen alle wieder wohlbehalten  nach
Hause. Für den sechsten Tag stand ein Ausflug
in Regensburg auf dem Programm. So ging es
ganz früh am Morgen mit dem Bus in die
Innenstadt. Von dort aus gingen wir zu Fuß in
das RT-Bad. Dort konnten sich die Kinder bei
schönem Wetter ein wenig abkühlen und ent-
spannen.
Die beiden darauffolgenden Tage stand jeweils
eine Kanutour auf der Naab an. Einmal eine
Tages- und das andere Mal eine Halbtagestour.
Während es am ersten Tag eigentlich viel zu
heiß war, erwischte uns am zweiten Tag leider
ein heftiges Gewitter. So waren wir gezwungen,
die Naab schnell zu verlassen und uns einen
Unterschlupf zu suchen. Nach knapp 30 Minu-
ten ging es aber zum Glück ohne Gewitter wie-
der weiter.  Zum Abschluss der zweiten Feri-
enaktionswoche ging es dann zum Fußballgolf
in der Nähe von Landshut. Alle Kinder zeigten
sich dabei sehr ehrgeizig und wollten das Spiel
unbedingt gewinnen, ohne aber den nötigen
Spaß zu verlieren. 
Die letzte Woche des Ferienprogramms star-
tete dann mit einem Ausflug nach Geiselwind
(Das Ziel wurde auf Grund des Wetters kurz-
fristig geändert). Das Wetter in Geiselwind war
für einen Freizeitpark zwar ideal, allerdings
brauchten wir für die Fahrt hin und zurück
anstatt 3,5 Stunden circa 7,5 Stunden, da es
sich vor und hinter Nürnberg jeweils extrem
staute. Die Kinder ließen sich die Laune aber
nicht verderben uns so verging die Zeit im Stau
glücklicherweise auch sehr schnell.
Am Tag darauf ging es mit den Kindern dann
nach Nürnberg in den Zoo. Hier hatten wir mit
dem Verkehr zum Glück keine Probleme und
kamen wie geplant hin und zurück. Ebenfalls
möchte ich eine interessante Diskussion  mit
den Kindern über das Für und Wieder von Tie-
ren im Zoo erwähnen. Dabei ging es vor allem

darum, welche Tiere artgerecht
gehalten und welche nicht artge-
recht gehalten werden können.
Die nächsten beiden Tage gab es
dann noch einmal eine  Ausflug
zum Fußballgolf und eine Wan-
derung rund um Wenzenbach.
Besonders erfreulich bei der Wan-
derung war die Teilnahme eines 6
Jährigen Jungens, welcher nach der
ersten Wanderung am Anfang der
Ferien so begeistert war, dass er beim
zweiten Mal unbedingt wieder mitge-
hen wollte. Die knapp 15 Kilo-
meter waren für ihn kein Pro-
blem. Zum Abschluss des Feri-
enprogramms ging es für 10 Kin-
der noch einmal auf einen Ausflug
nach Regensburg. Am Vormittag
bekam die Gruppe eine Führung
durch das Jahnstadion, bei der das
Innenleben der Arena betrachtet werden
konnte.
Danach ging es dann zu Fuß zur Beerenmeile
an der Papstwiese. Dort durften die Kinder
dann spielen und das Maislabyrinth absol-
vieren. Alles in allem waren es wirklich
sehr schöne Tage, die wir mit den ver-
schiedenen Kindern verbringen durf-
ten. Auch wenn es anfangs ein wenig
ungewohnt war, bin ich immer wieder
überrascht, wie schnell sich Kinder anpassen
und auf neue Situationen (Mundschutz, Hygie-
nemaßnahmen) einstellen können. Hoffentlich
bleibt das Infektionsgeschehen auch im Herbst
stabil, damit ich in den Ferien wieder den einen
oder anderen Ausflug anbieten darf.
Ich würde mich sehr freuen, wenn ich wieder
viele bekannte aber auch neue Gesichter in den
kommenden Ferien wieder sehen würde.

Euer Jugendpfleger Christian 

Bericht aus den Sommerferien 2020

anzeige
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Liebe Eltern,
liebe Kinder,
nachdem das
Sommerferien-
programm so
gut funktio-
niert hat,

möchte
ich
auch in
den
Herbst-

ferien ein
kleines
Pro-
gramm
anbieten.

Allerdings
möchte ich

Sie darauf hinweisen,
dass dieses Programm
bei steigenden Fallzah-
len auch kurzfristig
wieder abgesagt wer-
den könnte. Bitte
beachten Sie auch das

Hygienekonzept für
die Veranstaltun-
gen

Montag 02.11.20

ausflug nach nürnberg ins Palm Beach
Wir fahren gemeinsam mit einem 9-Sitzer Bus
ins Palm Beach. Dort könnt ihr euch in Klein-
gruppen frei bewegen, daher ist sicheres
Schwimmen die Voraussetzung für eine Teil-
nahme.
Wann? Treffpunkt 08.00 am Feuerwehrhaus
Ende 17.00 Uhr am Feuerwehrhaus
Kosten? 20 Euro (Kosten für den 9-Sitzer über-
nimmt die Gemeinde) (Barzahlung)
Alter? Ab 9 Jahre (sicheres schwimmen erfor-
derlich)
Anzahl? min 4., max. 7 Kinder
Verpflegung? Bitte ausreichend Trinken und
Essen mitgeben.
Anmeldung?
Christian.mueller@wenzenbach.de

Dienstag 03.11.20

ausflug in den Freizeitpark geiselwind
Wir fahren gemeinsam mit einem 9-sitzer Bus
ins Freizeitland Geiselwind. Dort könnt ihr euch
in Kleingruppen frei bewegen. Wir fahren
gemeinsam mit einem 9-Sitzer Bus ins Palm
Beach. Dort könnt ihr euch in Kleingruppen
frei bewegen, daher ist sicheres Schwimmen
die Voraussetzung für eine Teilnahme.
Wann? Treffpunkt 08.00 am Feuerwehrhaus

Ende 18.00 Uhr am Feuerwehrhaus
Kosten? 25 Euro (Kosten für den 9-Sitzer über-
nimmt die Gemeinde) (Barzahlung)
Alter? Ab 8 Jahre
Anzahl? min 4., max. 7 Kinder
Verpflegung? Bitte ausreichend Trinken und
Essen mitgeben.
Anmeldung?
Christian.mueller@wenzenbach.de

Mittwoch 04.11.20

herbstliche wanderung durch
wenzenbach
In der Früh werden wir eine Wanderung durch
unser herbstliches Wenzenbach unternehmen.
Mittags ruhen wir uns dann mit einer leckeren
Pizza im Jugendtreff aus. Danach habt ihr im
Treff die Möglichkeit verschiedene Dinge zu
basteln oder mit euren Freunden zu spielen.
Wann? Treffpunkt: 07.45 im Jugendtreff Ende:
16.00 Uhr im Jugendtreff
Kosten? 5 Euro (Barzahlung)
Alter? Ab 6 Jahren
Anzahl? Bis zu 13 Kinder
Verpflegung? Bitte geben Sie ihrem Kind aus-
reichend zu Trinken mit. Mittags bestellen wir
Pizza.
Anmeldung?
Christian.mueller@wenzenbach.de

Herbstferienprogramm der gemeinde Wenzenbach

Für alle Tage ist folgendes generell zu beach-
ten:

Es dürfen nur Kinder ohne Krankheits-

symptomen teilnehmen: Dabei geht es nicht
nur um Symptome einer Erkrankung an
COVID-19, sondern um Krankheiten jegli-
cher Art. Kinder und Jugendliche mit
Krankheitssymptomen gehören nicht in den
Jugendtreff, dies gilt in normalen Zeiten
und erst recht in Zeiten der Corona-Pande-
mie.

Die Kinder dürfen keinen Kontakt zu

einer mit dem Corona-Virus infizierten Per-
son gehabt haben bzw. seit dem Kontakt
mit einer infizierten Personen müssen 14
Tage vergangen sind und das Kind/der
Jugendliche darf keine Krankheitssymp-
tome aufweisen

Die Kinder dürfen auch sonst keiner Qua-

rantänemaßnahme unterliegen.
Ein Sicherheitsabstand von 1,5 Metern

ist stets zu wahren (ausgenommen Orte an
denen es nicht möglich ist, hier besteht
eine Maskenpflicht)

Die Teilnehmerinnen müssen bei der

Anmeldung ihre Adresse sowie eine Kon-
taktmöglichkeit eintragen. (Diese Daten
sind für andere nicht einsehbar). Diese wer-
den ggf. an das Gesundheitsamt weiterge-
leitet, um Ansteckungsketten nachvollzie-

hen zu können (siehe „Merkblatt Daten-
schutz“)

Bei Aktionen im Jugendtreff muss folgen-

des beachtet werden
Jeder zweite Sitzplatz bleibt gesperrt. Nur

ausgewiesene Sitzbereiche dürfen genutzt
werden

Zu und Ausgangswege sind markiert.

Die Treppe darf nur jeweils von 1 Person

betreten werden
Beim Betreten müssen sich alle Besucher-

Innen die Hände desinfizieren
Das Jugendtreffpersonal trägt Schutz-

masken; die Kinder und Jugendlichen müs-
sen ebenfalls Schutzmasken tragen. (Die
Masken dürfen nur an einem festen Sitz-
platz abgenommen werden)

Eine durchgängige Luftzirkulation ist

durch regelmäßiges Lüften gewährleistet.
Momentan kann im JUZ nichts zum

Essen zubereitet werden. Eigene Speisen
können mitgebracht werden.

In den Toiletten darf sich jeweils nur 1

Person aufhalten
Spielangebote wie Billard, Tischtennis

etc. können nur unter Einhaltung des Min-
destabstands und mit regelmäßigen Desinfi-
zieren genutzt werden

Mehrmaliger Aushang der Besuchsregeln

im JUZ

Regelverstöße führen zum Ausschluss

aus dem Ferienprogramm
Aktionen außerhalb des Jugendtreffs:

Bei einer Reise in einem 9-Sitzer Bus,

muss der Mund-Nasenschutz stets getragen
werden. Es darf weder gegessen, noch
getrunken werden. Allerdings gibt es regel-
mäßige Pause zum durchlüften oder trin-
ken (ca. alle 25 Minuten).

Der Bus wird nach jeder Nutzung desinfi-

ziert
Ebenso muss der Mund-Nasenschutz bei

einer Reise mit den öffentlichen Verkehrs-
mitteln getragen werden.

Bei den verschiedenen Aktionen müssen

die Hygienemaßnahmen der jeweiligen
Ziele beachtet werden.

Ein Gruppe besteht aus jeweils maximal

5 Kinder plus 1 Betreuer
Im Freien darf der Mund-Nasenschutz

unter Einhaltung des Mindestabstandes
abgenommen werden

Zu Beginn müssen die Hände desinfiziert

werden. (Desinfektionsmittel wird zur Ver-
fügung gestellt)

Den Anweisungen der Betreuer ist stets

Folge zu leisten
Bei wiederholten Verstößen können Teil-

nehmer von weiteren Ferienaktionen aus-
geschlossen werden.

Hygienekonzept für die Sommerferien 2020

mailto:Christian.mueller@wenzenbach.de
mailto:Christian.mueller@wenzenbach.de
mailto:Christian.mueller@wenzenbach.de
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Liebe Seniorinnen und Senioren, leider hat uns
Corona immer noch fest im Griff. Allerdings
weiß man mittlerweile etwas mehr über das
neue Virus und wie man damit umgehen muss.
Derzeit möchten wir aus Fürsorge noch keine
Fahrten oder Veranstaltungen in Innenberei-
chen anbieten. Allerdings haben wir uns dazu
entschieden, dass wir Sie am Montag den
05.10.2020 zu einem gemeinsamen Nachmit-
tag einladen möchten. Für diesen Tag wird es
natürlich ein entsprechendes Hygienekonzept
geben. Bitte beachten Sie, bei der Veranstal-

tung die gängigen Hygieneregeln.  Sollte sich
das Infektionsgeschehen wieder verschlech-
tern, wird die Veranstaltung ersatzlos abgesagt.
(Wir bitten um Verständnis, dass eine Absage
auch noch am gleichen Tag möglich ist.)
Wann? Am Montag den 05.10.2020 von
14.00 bis 17.00 Uhr
Wo? Im Schlosshof
Wer? Alle Wenzenbacher und Wenzenbache-
rinnen ab 65 Jahren.
Anmeldung und Ablauf? Auf Grund der Kapa-
zität werden wir die Veranstaltung auf 50 Per-

sonen beschränken. Bitte melden Sie sich
gemeinsam mit ihrer Gruppe an. (2-8 Perso-
nen). Es werden für Sie feste Plätze zugeteilt.
Bitte bleiben Sie den ganzen Nachmittag auf
ihren zugeteilten Plätzen. Während der Veran-
staltung ist stets ein Mund-Nasenschutz zu tra-
gen. (außer an ihrem zugeteilten Plätzen).
Anmeldungen bitte unter
christian.mueller@wenzenbach.de oder
09407/309200. Anmeldestart ist der
23.09.20. Kosten? Kostenlos (Kaffee, Kuchen
und Getränke)

Seniorennachmittag am 05.10. am Schlosshof in Wenzenbach

ihre Bücherei
meldet sich zu Wort
Die Bücherei hat „Zuwachs“ bekommen! Spiel-
begeisterten Kindern und Erwachsenen steht
ab sofort eine „KUTI“-Spielekonsole zur Verfü-
gung! Auf diesem Spieletisch sind  einfache
Spiele im Stil alter Computergames installiert,
wie beispielsweise „Brong“, „Hit or Duck“,
„Weltraumjagd“ und, und, und... Diverse Quiz-
zes (z.B. Film- und TV Wissen; Videospielwis-
sen; Weltraum; Länder; Kopfrechnen...) laden
zum Raten und Knobeln ein. Die Spiele und
Quizzes können allein oder zu zweit gegenei-
nander gespielt werden.
Ein weiteres Angebot Ihrer Bücherei, von dem
Sie vielleicht noch nichts wussten: In indivi-
dueller Absprache kann bei uns ein Escape-
Game gespielt werden! Das Angebot richtet
sich vor allem an knobelbegeisterte Jugendli-
che ab 12 Jahren. Es sind Gruppen zwischen
3 und 5 Personen möglich. Die derzeitigen
Hygienebestimmungen sind zu beachten.
Escape-Games stellen die Spieler vor die
Herausforderung, sich durch das Lösen von
Rätseln und Aufgaben aus einer
Situation/einem Raum zu befreien. Dabei ist
viel Teamgeist gefragt, aber auch Ideenreich-
tum und manchmal „um-die-Ecke-denken“. Das
Spiel dauert zwischen 30 und 45 Minuten.
Vielleicht möchten Sie auch einmal auf unserer
Instagram-Seite vorbeischauen, dort  erfahren
Sie Neuigkeiten aus der Bücherei und vieles
mehr!
Wir wünschen einen schönen Leseherbst! 
Ihr Bücherei-Team

anzeige

mailto:christian.mueller@wenzenbach.de
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Die SVLFG stellt auf ihrer Internetseite mehrere
Kurzfilme zum Training auf der Slackline
bereit. Abrufbar sind diese im Internet unter
www.svlfg.de/slackline-training.
Stürzen, Stolpern oder Ausrutschen zählen zu
den Unfallschwerpunkten in der „Grünen Bran -
che“. Sicherheitsschuhe mit rutschhemmender
Sohle können all diesem nur bis zu einem
gewissen Grad vorbeugen. Mangelnde Fitness
und Beweglichkeit sowie fehlende Reaktions -
geschwindigkeit können sie allerdings nicht
ausgleichen. Hier setzt das Slackline-Training
an.
Für ein Slackline-Training im Betrieb ist der
Herbst die beste Zeit zum Starten. In den Fil-
men wird systematisch vom Aufbau der Slack-
line über erste Schritte auf der Line bis hin zur
Feh lerkorrektur gezeigt, wie effektives Training
aussehen kann.
Ähnlich wie beim Seiltanzen balancieren die
Sportler auf einem Kunstfaser- oder Gurtband,

das knapp über dem Boden zwischen zwei Bäu-
men oder anderen Befestigungspunkten ge -
spannt ist. Dabei trainieren sie alles, was im
Alltag hilft, um Sturzunfällen vorzubeugen:
Gleichgewichtssinn, Konzentration und Koor-
dinationsfähigkeit. Deshalb ist das „Slacklining“
auch eine effektive Unfallverhütungsmaß-
nahme.
Die Slackline ist ein Sportgerät, das Spaß
macht, wenig kostet sowie ohne großen Auf-
wand in den betrieblichen Alltag integriert wer-
den und im Außenbereich aufgebaut werden
kann. So haben Unternehmer und Beschäftigte
die Möglichkeit, in den Pausen immer wieder
kurz zu trainieren.
Wer regelmäßig übt, tut viel für seinen Gleich-
gewichtssinn und seine Fitness. Beides sind
unablässige Voraussetzungen für eine wirk-
same Sturzprävention. Das gemeinsame Slack-
line-Training fördert zudem die betriebliche
Kommunikation und die Teambildung.

Sturzprävention durch-Slackline Training – leicht erklärt

Thomas Winkeler (29) verstärkt seit Anfang
September das Verwaltungsteam beim Was-
serzweckverband -Wenzenbacher Gruppe.
Anfang 2020 hat die Verbandsversammlung
eine weitere Verwaltungsstelle beschlossen.
Die Bearbeitung der erfreulich großen Zahl von
über 60 Bewerbungen, die nach einer öffentli-
chen Stellenausschreibung eingegangen sind,

zog sich corona-bedingt etwas in die Länge.
Am 1. September konnten Verbandsvorsitzen-
der Dr. Rudolf Ebneth und Geschäftsleiter Tho-
mas Jobst jedoch den neuen Mitarbeiter begrü-
ßen und ihm viel Freude und Erfolg in seinen
neuen Aufgaben wünschen.
Thomas Winkeler kennt Wenzenbach sehr gut.
Er ist hier geboren, er wohnt in der Gemeinde

und ist in einigen Vereinen aktiv. Beim Zweck-
verband wird er überwiegend in den Bereichen
Personalwesen und Erhebung der Herstel-
lungskostenbeiträge tätig sein.

Foto: dr. rudolf ebneth (links) und thomas Jobst
(rechts) mit thomas Winkeler.

neuer Mitarbeiter beim Wasserzweckverband Wenzenbach
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https://www.svlfg.de/slackline-training.
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Dass eine Ausbildung oder ein Studium im
öffentlichen Dienst nicht langweilig sein muss,
weiß Steffen Kroll, derzeit Student bei der Sozi-
alversicherung für Landwirtschaft, Forsten und
Gartenbau (SVLFG).
Auch im kommenden Jahr bietet die SVLFG
wieder Ausbildungs- und Studienplätze an.
Zum 1. August sollen dort 15 Personen ihre
Ausbildung zur/zum Sozialversicherungsfa-
change-stellten beginnen und zum 1. Oktober
weitere 60 Personen ihr duales Studium
zur/zum Dip-lomverwaltungswirt/in. Hinzu
kommen weitere Ausbildungs- und Studien-
gänge in der Ver waltungsinformatik.
„Ich bekomme ein monatliches Einkommen,
habe 30 Tage bezahlten Urlaub im Jahr, flexi-
ble Arbeitszeiten und zahle keine Studienge-
bühren – das ist kaum zu schlagen“, sagt Stef-
fen. Wie alle Nachwuchskräfte der SVLFG wird
auch er von den Ausbildern persönlich betreut
und ist dadurch von Anfang an in die Teamar-

beit eingebunden. „Ich lerne alle Zweige der
Sozialversicherung kennen, also die Kranken-,
Pflege-, Unfall- und Rentenversicherung. Das
macht die ganze Sache sehr abwechslungsreich

und interessant“, weiß der 33-jährige zu berich-
ten. Nach erfolgreichem Abschluss möchte die
SVLFG ihren Absolventen einen An-
stellungsvertrag anbieten. Der moderne und
zukunftssichere Arbeitsplatz lässt Familie und
Beruf gut miteinander vereinbaren. Bewerbun-
gen können per Mail an bewerbung@svlfg.de
geschickt werden. An welchen Standorten der
SVLFG welche Möglichkeiten angeboten wer-
den und welche Bewerbungs fristen gelten, fin-
det sich – wie weitere Details zu den Ausbil-
dungs- und Studiengängen – im Internet unter:
www.svlfg.de/ausbildung-studium

„Kaum zu schlagen“

Suizidprävention
ist möglich
Jedes Jahr sterben in Deutschland unge-
fähr 10.000 Menschen durch Suizid –
mehr als durch Verkehrsunfälle, Gewalt-
taten und illegale Drogen.
Anlässlich des „Welttags der Suizidpräven-
tion“ am 10. September weist die
Sozialversiche rung für Landwirtschaft,
Forsten und Gartenbau (SVLFG) auf ihre
Hilfen für Versicherte in sehr schwierigen
Lebenslagen hin, mit denen sie suizidge-
fährdete Menschen in für sie scheinbar
ausweglosen Situationen unterstützt.
Versicherte haben die Möglichkeit, die Kri-
senhotline der SVLFG anzurufen. Unter
der Ruf nummer 0561 785-10101 sind
ausgebildete und erfahrene Psychologen
rund um die Uhr – 24 Stunden und sieben
Tage die Woche – zu erreichen. Die Exper-
ten unterstützen vertrau lich, zum Beispiel
bei betrieblichen oder familiären Konflik-
ten, aber auch bei persönlichen und psy-
chischen Überlastungssituationen.
Viele verschiedene Faktoren wirken
zusammen, dass Menschen keine Perspek-
tive mehr im Leben sehen und gedanklich
ihre Lösung im Suizid suchen. Damit es
erst gar nicht so weit kommt, ist es wich-
tig, Probleme so früh wie möglich anzu-
gehen. So bietet die SVLFG Be gleitung bei
den herausfordernden Themen Betriebs-
übergabe oder Betriebsaufgabe an und
unterstützt pflegende Angehörige mit spe-
ziellen Angeboten sowie ihre Versicherten
rund um das Thema Stress. Seminare,
Online-Gesundheits-Programme sowie
Telefonberatungen sorgen für eine früh-
zeitige Prävention, die Menschen hilft,
gesund bleiben und sich ihre Le -
bensfreude zu bewahren.
Informationen zu allen Gesundheitsange-
boten bietet die SVLFG unter
www.svlfg.de/gleich-gewicht. Weitere
Hilfsangebote des Nationalen Suizidprä-
ventionsprogrammes finden sich unter
www.suizidprophylaxe.de.

Steffen kroll absolviert ein duales Studium zum
diplom-Verwaltungswirt bei der SVlFg.

mailto:bewerbung@svlfg.de
https://www.svlfg.de/ausbildung-studium
https://www.svlfg.de/gleich-gewicht.
https://www.suizidprophylaxe.de/
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mein Name ist Ursula Simon, ich lebe in Grün-
thal und bin freiberuflich als Familien- und
Hypnotherapeutin tätig. Ich weiß nicht, wie
viele weitere HeilberuflerInnen es in der
Gemeinde Wenzenbach gibt. Sicher werden wir
von Jahr zu Jahr durch Zuzug oder Weiterbil-
dung immer mehr. Ich hege seit geraumer Zeit
den Wunsch nach ‚offizieller‘ Vernetzung und
traf mich deshalb am 08. September mit Herrn
Bürgermeister Koch für ein erstes Gespräch. Er
zeigte sich interessiert und offen, eine solche
Vernetzung mit zu unterstützen. Wir haben in
Wenzenbach ein ‚Haus der Musik‘, vielleicht
gibt es ja in naher Zukunft auch ein ‚Haus der

Gesundheit‘. Wir kreierten erste Ideen und ste-
hen dahingehend auch mit der Stelle „Gesund-
heitsregion Plus“ in Kontakt. Ich übernehme
hiermit gern die Aufgabe, Sie zu fragen, ob auch
Sie Freude daran hätten, uns den Wenzenba-
cher Bürgern gemeinsam zu ‚präsentieren‘, uns
und unsere verschiedenen Tätigkeiten vorzu-
stellen und diese interessierten Hilfe- und Hei-
lungssuchenden anzubieten. Jeder Mensch, der
Hilfe braucht und annimmt, entscheidet ganz
für sich, welchen Weg er geht. Mein Wunsch
ist, dass wir als nicht-ärztliche, alternativ tätige
Heilberufler unseren Platz neben der Schulme-
dizin einnehmen. Zunehmend mehr Menschen

erleben die gute Auswirkung für ihr Leben in
der Kombination beider Wege. Durch unsere
Angebote, die wir als Netzwerk machen würden
(z.B. Vorträge, Seminare, die Präsentation unse-
rer Tätigkeiten u.a.), könnten sich Interessierte
leicht darüber informieren, wer wem wie nützt.
Um zu erfahren, wie viele alternativ tätige Heil-
beruflerInnen wir in der Gemeinde sind, bitte
ich bis spätestens 10. Oktober um Ihre Rück-
meldung per Email an info@ursulasimon.net
und lade Sie hiermit herzlich zu einem ersten
Austausch ein, der am Mittwoch, den 21. Okto-
ber um 19.30 Uhr (Details folgen nach Anmel-
dung) stattfinden wird.

Liebe Heilberufs-Kolleginnen und -Kollegen,

iinutzen Sie jetzt unser neues, kostengünstiges anzeigenformat:

„Visitenkarten”-Anzeige
günstiger einstiegspreis
individuell und flexibel gestaltbar
standard-„Visitenkarten“-Format: 85 x 55 mm
Vollfarbig ohne Farbzuschlag
Kostenloser satz: Logo und text genügen
auch als coupon oder gutschein geeignet

„Visitenkarten”-Anzeige

39,-
nur

euro*

* Preis je Ausgabe zzgl. Mwst. Buchbar nur im Abo für 6 aufeinanderfolgende Ausgaben. Motivänderungen während  
der Laufzeit möglich. Keine Vorkasse, Rechnungstellung erfolgt monatlich nach Erscheinen der jeweiligen Ausgabe.

anzeige anzeige

anzeige

mailto:info@ursulasimon.net
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Am 8.September begann für die Schülerinnen
und Schüler in Bayern nach fast sechs Monaten
wieder der reguläre Unterricht. Nicht nur für
die Erstklässlerinnen und Erstklässler war das
ein Grund zur Freude.
An der GS Wenzenbach startete der 1.Schultag
für die Jüngsten trotz vieler Einschränkungen
mit einer kleinen Feier auf dem Pausenhof.
Zwei Personen durften das neue Schulkind
begleiten und die Darbietungen der Mitschüler
bestaunen. Linus, Louise, Charlotte und Anton
(2a und 2b) trugen das Gedicht vom Schulan-

fang vor, Philipp (3b) sang ein Lied und Lara
und Patrizia (3b) flöteten und präsentierten das
Gedicht vom Schultütenbaum. Bürgermeister
Sebastian Koch und Rektorin Silke Glöckner
begrüßten alle Gäste und wünschten den „Neu-
lingen“ einen guten, erfolgreichen Start in das
Schulleben.
Nach einer Schnupperstunde, die die Kinder
mit den Lehrerinnen Birgit Frank und Griet
Kesenheimer in ihren Klassenzimmern ver-
brachten, holten die Eltern ihre Schützlinge vor
dem Schulhaus wieder ab. Fotos: Gs Wenzenbach

Der 1. Schultag in zeiten von Corona

anzeige

Fotos: Grundschule Wenzenbach



Besondere Zeiten erfordern besondere Maß-
nahmen: Das dachte sich Rektorin Silke Glöck-
ner, nachdem sie nach genauer Analyse des
Wetterberichts beschloss, die Anfangskonfe-
renz auf dem Sportplatz der Mittelschule abzu-
halten. Ohne Tische, aber dafür mit einem
Mundnasenschutz ausgestattet starteten die
Lehrer in die 100-minütige Konferenz, deren
vordringlichstes Thema natürlich der Hygiene-
plan und die besonderen Regeln im Präsenz-
unterricht mit der ganzen Klasse war. Bei ihrer
Ankunft staunten die Lehrerinnen und Lehrer
schon nicht schlecht, weil der Pausenhof in
viele Segmente eingeteilt war, in deren Mitte
jeweils die Klassenbezeichnung stand. Weder

beim Ankommen noch in der Pause sollen sich
die Gruppen durchmischen. Im Unterricht wird
am besten gar nicht gesungen, für den Sport-

unterricht können die Schüler sich nicht umzie-
hen, weil der Abstand in den Umkleiden nicht
eingehalten werden kann, und ob das mit Mas-

ken gekochte Essen schmeckt, wissen wir auch
noch nicht so ganz genau. Aber dafür, dass alle
Schüler jeden Tag kommen können, tun Lehrer
und Schüler fast alles. Alle wissen, wie schlimm
es ist, wenn es Distanzunterricht geben muss.
Diejenigen Lehrer, die sich die Urlaubsfahrt in
den sonnigen Süden verkniffen haben, kamen
jedenfalls bei der Konferenz voll auf ihre Kos-
ten. Die Sonne brannte vom Himmel und leicht
angeröstet nahmen die meisten Lehrerinnen
und Lehrer, aber auch viele Kräfte des sonsti-
gen Schulpersonals an der nachfolgenden
Corona-Reihentestung teil. Jetzt hoffen alle auf
negative Ergebnisse und freuen sich auf einen
halbwegs normalen Schulalltag. Foto: a. karl

Lehrerkonferenz an der grund- und Mittelschule Wenzenbach
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Dass sich unsere Schulanfängerinnen und
Schulanfänger in allen Bereichen gut ausge-
rüstet sind, dafür sorgten die Gemeinde Wen-
zenbach (mit wunderschönen Schulanfangs-
masken, einer Brotzeitbox und bunten Holz-
farbstiften) , das Landratsamt Regensburg
(mit sehr kindgerechten Masken) und die

Verkehrswacht (mit knallgelben, reflektieren-
den Sicherheitswesten). 
Am 2. Schultag erhielten unsere
Neulinge ihre Geschenke und
freuten sich sehr. „Das ist so
viel, da bekomme ich
meine Schultasche gar 

nicht zu“, konnte man nach Schulschluss
beim Einpacken hören. Seitdem tragen die
Kinder die neuen Masken sehr diszipliniert,
nur ab und zu schaut einmal ein Näschen
über der Maske hinaus, das nach einer klei-
nen Aufforderung aber sofort wieder unter
dem Stoff verschwindet. FotoS: GS WEnzEnbach

anzeige

Hilfe von allen Seiten: Masken, Sicherheitswesten, u.v.m.
Verkehrswacht (mit knallgelben, reflektieren-
den Sicherheitswesten).  
Am 2. Schultag erhielten unsere 
Neulinge ihre Geschenke und 
freuten sich sehr. „Das ist so 
viel, da bekomme ich 
meine Schultasche gar  

nicht zu“, konnte man nach Schulschluss 
beim Einpacken hören. Seitdem tragen die 
Kinder die neuen Masken sehr diszipliniert, 
nur ab und zu schaut einmal ein Näschen 
über der Maske hinaus, das nach einer klei-
nen Aufforderung aber sofort wieder unter 
dem Stoff verschwindet.

Hilfe von allen Seiten: Masken, Sicherheitswesten, u.v.m. 
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Hallo liebe Kinder, könnt Ihr Euch noch an die
„Corona-Schlange“ erinnern?
Im Frühling, als ihr leider nicht in den Kinder-
garten gehen durftet, habt Ihr fleißig an der
„Corona-Schlange“ gearbeitet. Durch viele, viele
Steine wurde die Schlange länger und länger
und bunter und schöner. Zum Schluss war sie
4,50 Meter lang – ganz schön beeindruckend!
Und jetzt ist sie weg? Wo ist sie hin?
Schaut euch in Wenzenbach um. Die schönsten
Steine der Schlange wurden von Kindergarten-
kindern versteckt. Vielleicht findest Du einen.
Wenn ja, dann darfst Du Ihn behalten. 
Wir wünschen Euch viel Glück!

Wo ist die „Corona-Schlange“ hin?

Klassenzimmer-
stühle abzugeben
Die Grundschule in Irlbach hat einige aus-
rangierte Klassenzimmerstühle abzuge-
ben. Diese können montags bis freitags
zwischen 07.15 – 08.30 Uhr in der Aula,
gegen eine kleine Spende, abgeholt wer-
den. 

anzeige

anzeige
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Donnerstag, 1. Oktober
9.30-11 Uhr
Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“, bei Inte-
resse wenden Sie sich bitte an Frau Dennhardt:
Tel.: 0176 41739948

Freitag, 2. Oktober
18 Uhr
Beichtgottesdienst zur Konfirmation
20 Uhr
Taizé-Gebet in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche

Samstag, 3. Oktober
10.00 Uhr
Konfirmation 1 mit Pfarrer Arne Schnütgen
11.30 Uhr
Konfirmation 2 mit Pfarrer Arne Schnütgen

Sonntag, 4. Oktober
10 Uhr
Konfirmation 3 Pfarrer Arne Schnütgen
11.30 Uhr
Konfirmation 4 Pfarrer Arne Schnütgen
13.00 Uhr
Konfirmation 5 Pfarrer Arne Schnütgen

Donnerstag, 8. Oktober
9.30-11 Uhr
Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“, bei Inte-
resse wenden Sie sich bitte an Frau Dennhardt:
Tel.: 0176 41739948

Freitag, 9. Oktober
16 Uhr – 18 Uhr
Konfikurs 2021

Sonntag, 11. Oktober
11.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrer Arne Schnütgen

Donnerstag, 15. Oktober
9.30-11 Uhr

Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“, bei Inte-
resse wenden Sie sich bitte an Frau Dennhardt:
Tel.: 0176 41739948

Samstag, 17. Oktober
15 Uhr – 17 Uhr
Konfi 3/4 -Treff

Sonntag, 18. Oktober
11.00 Uhr
Familiengottesdienst mit Pfarrer Arne Schnüt-
gen

Mittwoch, 21. Oktober
19.00 – 20.00 Uhr
Gebet für Wenzenbach

Donnerstag, 22. Oktober
9.30-11 Uhr
Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“, bei Inte-
resse wenden Sie sich bitte an Frau Dennhardt:
Tel.: 0176 41739948

Freitag, 23. Oktober
13 Uhr – 22 Uhr
Konfikurs 2021

Sonntag, 25. Oktober
11.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrer Arne Schnütgen

Donnerstag, 29. Oktober
9.30-11 Uhr
Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“, bei Inte-
resse wenden Sie sich bitte an Frau Dennhardt:
Tel.: 0176 41739948
Statt Kinderkirche: Familiengottesdienst

Aufgrund der besonderen Situation in Zeiten
von Corona entfallen die bisherigen Kindergot-
tesdienste parallel zu den Erwachsenengottes-
diensten. Unsere Räume sind zu klein. Wir fei-

ern daher an jedem 3. Sonntag im Monat
gemeinsam einen Gottesdienst für GROSS und
klein.
Nächster Familiengottesdienst: 18. Oktober um
11 Uhr
Ein Blechbläserkreis hatte sich begründet und
kann nun auch wieder proben. Bei Interesse
wenden Sie sich bitte an: Andreas Wenzel
(andy wenzel@gmx.net) 
Auf jeden Fall sind wir immer für Sie erreich-
bar, vor allem auch in seelsorgerischen Anlie-
gen. Pfarrer Arne Schnütgen: 09407 8 12 18
52
Bitte lassen Sie sich nicht irritieren, wenn sich
der Anrufbeantworter meldet. Nennen Sie
Ihren Namen und Telefonnummer. Wir rufen
zurück.
Ev.-Luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
Bahnhofstr. 10
93173 Wenzenbach
Pfarrer Arne Schnütgen, Tel.: 09407/8121852
e-mail: arne.schnuetgen@elkb.de
Pfarrbüro: Christiane Hammwöhner, Montag
10.00 bis 13.00, Tel.: 09407/8121852
e-mail: christiane.hammwoehner@elkb.de 

ev. luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche

Jehovas zeugen
Seit Beginn der Pandemie werden unsere
Gottesdienste per Videokonferenz durch-
geführt.
Jehovas Zeugen laden Sie herzlich ein,
biblische Vorträge und Zusammenkünfte
per Videokonferenz zu besuchen.
Die Vorträge finden jeweils am Sonntag
um 9:30 Uhr statt und dauern ca. 30
Minuten. 

Vortragsthemen für Oktober:

04. Okt. 2020 Wir können schon

heute in Frieden leben – und für alle Zeit!
11. Okt. 2020 Virtueller Kongress

mit dem Motto: „Habt Freude an Jehova“
18. Okt. 2020 Liebst du Vergnü-

gungen mehr als Gott?
25. Okt. 2020 Auf die rettende

Macht Jehovas vertrauen

Haben Sie Interesse und hätten gerne die
Zugangsdaten für die Videokonferenz?
Dann kontaktieren Sie uns gerne per E-
Mail: jehovaszeugen-regenstauf@out-
look.de

Weitere Hin-
weise und
Informationen
finden Sie auf
unserer Inter-
netseite
www.jw.org.
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Zelten, das einfache Leben unter freiem Him-
mel und die Natur mit allen Sinnen genießen –
das gehört fest zum Pfadfinden. Doch wir wol-
len in der DPSG die Natur nicht nur erleben,
wir wollen sie als Gottes Schöpfung auch
bewahren. Das ist heute, wichtiger als je zuvor.
Dazu zählt, dass Kinder und Jugendliche ler-
nen, respektvoll mit unserer Umwelt umzuge-
hen. Auch das wird zunehmend wichtiger,

wenn Kinder mehr Zeit drinnen als draußen
verbringen und sich mehr und mehr von der
Natur entfremden.
Für uns bedeutet es, in allem, was um uns
herum läuft, krabbelt, fliegt, schwimmt, wächst
und fließt, in allem, worauf wir gehen und ste-
hen und in der Luft, die wir atmen, einen Teil
von Gottes Schöpfung zu sehen – auch in uns
selbst! 

Wir erkennen die Schöpfung als Geschenk Got-
tes an und übernehmen für dieses Geschenk
die Mitverantwortung. Wenn wir die Welt ein
Stück besser hinterlassen wollen, als wir sie
vorgefunden haben, gilt dies auch ganz kon-
kret für unsere Um-Welt.
Geleitet von diesen Pfadfindergedanken, bau-
ten die Wenzenbacher Pfadfinder für die
Standorte Auen Spielplatz Irlbach und OGV

Pfadfinder eröffnen insektenhotels

anzeige
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Streuobstwiese Wenzenbach  2 große Insek-
tenhotels.
Diese Aktion war seit langem ein Anliegen der
Pfadfinder und wurde in den letzten Monaten
konsequent umgesetzt. Von der Planung über
das organisieren der Materialien, bis hin zur
thematischen Aufbereitung des Inhalts und
Insektenkunde wurde alles in der Gruppen-
stunde nach der Projektmethode der Pfadfin-
der geplant, strukturiert erarbeitet und umge-
setzt.

Am Projekt-Wochenende wurden die einzelnen
Stationen wie Insektenhotel – Korpus Bausatz,
Schilf zuschneiden, Ziegelsteine mit Lehm fül-
len, Löcher in Rundhölzern mit verschiedenen
Durchmessern bohren, kleine Bruteinheiten
mit verschiedenen Harthölzern vorbereiten,
aufgebaut.
Im Anschluss erfolgte eine ausführliche Insek-
tenkunde durch den OGV, um noch besser zu
verstehen, wer zukünftig in den Hotels wohnen
wird und warum bestimmte Bauten entspre-
chend durchgeführten werden müssen.
Nach der Pfadfindermethode, arbeiten in Klein-
gruppen, erfolgte dann das Arbeiten an den
verschiedenen Stationen, bei denen die
Jugendlichen immer wieder die Stationen
wechseln konnten.
So konnte sich jeder ausprobieren und seine
Fähigkeiten und Fertigkeiten optimal einbrin-
gen.
Nach einem gemeinsamen Mittagessen wurde
weiter fleißig gebohrt, gehämmert und gesägt,
um das Füllmaterial für die Insektenhotel fer-
tigzustellen. 
Für die Standortwahl waren verschiedene Fak-
toren, wie Sonnenstand, Wasser-, Lehm- und
Futtervorkommen entscheidend. Nach einer
ausgiebigen Begutachtung wurden die Stand-
orte festgelegt.

FortSEtzunG auF SEitE 22

Von links: 1. Abteilungsleiter Fußball Stefan Scherr, stellv. geschäftsstellenleiter raiff-
eisenbank regensburg-Wenzenbach elvir cavcic, 2. Abteilungsleiter Fußball  Matthias
beier. die raiffeisenbank regensburg-Wenzenbach unterstützt die Fußballer des SVW
mit einer tollen Spende. diese wird für neue kleinfeldtore und einen ballpool für die
Jugend verwendet. Wir bedanken uns recht herzlich für die unterstützung!



Vereine & Verbände22 ausgabe 09/2020

Amtliches
Mitteilungsblatt

Wenzenbach

In den ersten Wochen nach Eröffnung der
Insektenhotels konnten schon die ersten „Zim-
merbelegungen“ beobachtet werden. 
Nun ist es wichtig, die „Belegung“ weiter zu
beobachten und herauszufinden, welche „Zim-
mergrößen“ bevorzugt werden um die Zimmer
entsprechend auszubauen bzw. anzupassen.
Im nächsten Frühjahr wird noch eine „insek-
ten- und bienenfreundliche“ Blumenwiese in
der Nähe der Hotels angepflanzt.
Bei dieser Aktion konnten wir viel über Insek-
ten lernen und werden die Hotels weiter beob-
achten, um auf evtl. Veränderungen reagieren
zu können.

An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal
ganz herzlich beim OGV Wenzenbach für die
Unterstützung, Vorbereitung vom Insektenho-
tel-Korpus und Insektenkunde, sowie beim
Wenzenbacher Bauhof-Team für das Aufstellen
der Insektenhotels bedanken.
„Versucht, die Welt ein bisschen besser zurück-
zulassen als Ihr sie vorgefunden habt.“ 
(Lord Robert Baden-Powell – Gründer der Pfad-
finderbewegung)

Wichtige Anmerkung:
Ein Teil der Aktion wurde vor der Corona Pan-
demie durchgeführt.

DANKE und Gut Pfad

Kontakt zum DPSG Stamm Wenzenbach:
Bastian Beck
Tel.: 0160/ 907 72 367
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„Der Burgensteig im Tal der Schwarzen Laber
hat im nationalen Wettbewerb ‚Deutschlands
schönster Wanderweg’ einen hervorragenden
vierten Platz belegt. Die Auszeichnung zeigt
einmal mehr, dass der Landkreis Regensburg
mit seinen wunderschönen Natur- und Kultur-
landschaften ein touristisches Juwel ist“, so
Landrätin Tanja Schweiger.
Nach einer fünfmonatigen Abstimmungsphase
ist der Wettbewerb „Deutschlands schönster
Wanderweg 2020“ am 30. Juni 2020 mit 63
Bewerbungen zu Ende gegangen. Bereits zum
16. Mal hatte die Zeitschrift Wandermagazin
den Wettbewerb in den Kategorien Touren und
Routen ausgeschrieben. Mit 15 600 Abstim-
mungs-Teilnehmern erreichte der Wettbewerb
in diesem Jahr eine neue Rekordzahl. 
In einem spannenden Rennen lag der Burgen-
steig im Tal der Schwarzen Laber zeitweise auf
dem dritten und dann wieder auf dem vierten
Platz.
Letztendlich verpasste er das Siegertreppchen
knapp und konnte sich mit rund 1 200 Stim-
men den vierten Platz sichern. „Der Burgen-
steig wird durch den Wettbewerb und dessen
hohe Öffentlichkeitswirksamkeit, auch bei
Wanderern und Naturfreunden aus ganz
Deutschland Interesse wecken“, ist sich

Susanne Kammerer, Tourismusreferentin des
Landkreises Regensburg sicher. Ein herzliches
Vergelt’s Gott richtet Landrätin Tanja Schwei-
ger an alle Bürgerinnen und Bürger, die für den

Burgensteig im Tal der Schwarzen Laber abge-
stimmt haben, sowie an alle, die mitgeholfen
haben, dieses tolle Ergebnis zu erzielen!

FortSEtzunG auF SEitE 24

WettbeWerb „DeutschlanDs schönster WanDerWeg 2020“ 

Top-ergebnis: Der Burgensteig im Tal der Schwarzen Laber
erreicht den vierten Platz!

anzeige

hoch über dem tal der Schwarzen laber bieten sich herrliche Ausblicke.
Foto: StEFan GrubEr



24 Amtliches
Mitteilungsblatt

Wenzenbachausgabe 09/2020 Aus dem LAndkreis

Besonderheiten des Burgensteigs im tal
der schwarzen Laber
Den Burgensteig säumen mittelalterliche Bur-
gen und Burganlagen wie die imposanten
Burgruinen von Laber und Ehrenfels sowie die
– in unserer Region äußerst seltene – Höhlen-
burg in Loch. Diese erzählen von der ereignis-
reichen Geschichte dieser jahrhundertealten
Kulturlandschaft. Das tiefeingeschnittene Tal,
der verträumt in unzähligen Mäandern dahin
schlängelnde Fluss und die felsige, beinahe
alpin anmutende Landschaft ringsumher, bil-
den eine herrliche Kulisse für Rad- und Wan-
derausflüge. Die gute Anbindung mit der Bahn
ermöglicht es, Ausflüge in Länge und Schwie-
rigkeitsgrad ganz individuell zu gestalten und
urige Wirtshäuser mit schattigen Biergärten
bieten Möglichkeit zur Rast und Einkehr. 
Unser Tourentipp: Beispielhafte Wandertipps:
Die circa zwölf Kilometer lange Etappe am Bur-
gensteig zwischen Laaber und Beratzhausen
ist gut mit der Bahn angebunden und land-
schaftlich reizvoll, für ein kürzeres „Wander-
erlebnis“ lohnen zum Beispiel Abstecher auf
den Burgensteigtrassen rund um Schönhofen
und Eilsbrunn mit tollen Aussichtspunkten ins
Tal der Schwarzen Laber am Oberen oder
Unteren Alpinen Steig. 
Kontakt: Weitere Infos unter www.burgen-
steige.de oder unter Telefon 0941 4009-495,
kostenlose Wanderkarten bestellbar im Pro-
spektshop unter https://www.landkreis-
regensburg.de/freizeit-tourismus/

anzeige

der burgensteig im tal der Schwarzen laber – Wandervergnügen für die ganze Familie
Foto: markuS roth

https://steige.de/
https://www.landkreis/
https://regensburg.de/freizeit-tourismus/
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Zum diesjährigen Ausbildungsbeginn starten
zwölf Jugendliche in ihre berufliche Zukunft
im Landratsamt. Eine Mitarbeiterin absolviert
dabei ihre Ausbildung zur Verwaltungsfachan-
gestellen in Teilzeit. Acht von ihnen beginnen
zum 1. September ihre Ausbildung. Zwei
Inspektorenanwärter sowie je ein/e Regie-
rungsinspektoranwärter/in treten am 01.
Oktober ihren Dienst an. Landrätin Tanja
Schweiger hieß die neuen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter gemeinsam mit Franz Ebner,
Leiter der Hauptverwaltung, sowie Ausbil-
dungsleiter Siegfried Grünner im kleinen Sit-
zungssaal des Landratsamtes herzlich willkom-
men. Derzeit sind im Landratsamt 30 Nach-
wuchskräfte in Ausbildung.
„Sie haben sich nicht nur für einen attraktiven
Ausbildungsplatz entschieden, sondern auch
für einen Beruf, der Ihnen viele Möglichkeiten
der Weiterentwicklung und Qualifizierung bie-
tet.“ Das Landratsamt, so die Landrätin weiter,
habe sich in den vergangenen Jahren immer
mehr zu einem modernen Dienstleistungszen-
trum entwickelt. Aber auch die Erwartungen
und die Anforderungen an den Öffentlichen
Dienst nähmen kontinuierlich zu; gleichzeitig
werde auch interdisziplinäres Denken und
fachübergreifendes Arbeiten immer wichtiger.
„Nutzen Sie die Chancen, die Ihnen jetzt in
Ihrem neuen Lebensabschnitt geboten werden
und gehen Sie mit uns gemeinsam den Weg
hin zu einer öffentlichen Verwaltung, die –
innerhalb der rechtlichen Rahmenbedingungen
–  die Service- und Kundenorientierung konti-
nuierlich ausbaut“, so Landrätin Tanja Schwei-
ger in ihrer Begrüßungsansprache. 

Neu im Team sind seit 1. September: 
Drei Auszubildende als Verwaltungsfachange-
stellte des Landkreises: Stefanie Kiendl, Markus
Rottmeier sowie Julia Maier (Teilzeit); ein Regie-
rungssekretäranwärter des Freistaates Bayern
(2. Qualifikationsebene): Andreas Watzke. 
Die Ausbildung zur Gärtnerin beginnt Isabel
Feil, die Ausbildung zum Straßenanwärter
Lukas Schäffer.
Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) absolviert seit
1. September im Landratsamt: Moritz Zilbauer
– wird im Jugendamt eingesetzt.

Den Bundesfreiwilligendienst tritt an: Viola
Müller –wird in der Integrationsstelle einge-
setzt.
Am 1. Oktober werden vier weitere Nach-
wuchskräfte ihren Dienst antreten: Zwei
Inspektoranwärter des Landkreises (3. Quali-
fikationsebenen): Michael Bindl und Felix
Schmidt sowie eine Regierungsinspektoran-
wärterin des Freistaats Bayern (3. Qualifikati-
onsebene): Sarah Matten und einen Regie-
rungsinspektoranwärter des Freistaats Bayern
(3. Qualifikationsebene): Sebastian Sigwanz.

Landrätin Tanja Schweiger begrüßte die neuen azubis

anzeige

landrätin tanja Schweiger (2. v. re.) hieß die neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gemeinsam mit Franz ebner (1. v. li.), leiter der
hauptverwaltung, sowie Ausbildungsleiter Siegfried grünner (1. v. re.) herzlich willkommen. Foto: beate geier, lrA regensburg
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Der neue Flyer der Familienstützpunkte im
Landkreis Regensburg für das zweite Halbjahr
2020 ist da. Übersichtlich und kompakt bein-
haltet er alle Veranstaltungen und Aktionen,
die die sechs Familienstützpunkte des Land-
kreises Regensburg an den Standorten
Donau.Wald (Wörth a.d. Donau, Brennberg
und Wiesent), Lappersdorf, Neutraubling, Nit-
tendorf, Regenstauf und Schierling anbieten. 
Erste Hilfe am Baby und Kind, Kreativangebot
(wie Nähen oder Dekorationen gestalten), Pik-
ler®Spielraum, Kundalini Yoga, nappydan-
cers®, Zumba, Besuch vom Erlebnisbauernhof,
Interkulturelle Ausflüge und Frauentreffs, The-
menabende und verschiendene Vorträge, regel-
mäßige Treffs für Großeltern, Eltern- und
Alleinerziehende, Hebammensprechstunde,
Stillvorbereitungskurs, Musikgartenkurs und
Vieles mehr – gerichtet ist das Angebot an alle
Menschen im Landkreis, die Verantwortung für
Kinder tragen.
Die Corona-Pandemie hat neue Medien in den
Fokus gerückt, weshalb das Programm neben
Präsenzveranstaltungen nunmehr auch digitale
Angebote enthält – beispielsweise das Online-
Seminar „Kinderernährung von A-Z“, die drei-
teilige Online-Seminarreihe „Corona, Heraus-
forderungen und Chancen für Familien“ sowie
einen Online-Kurs zum Thema „Stillen“. 
Zu Angelegenheiten rund um das Familienle-
ben bieten die erfahrenen Fachkräfte außer-
dem in den Stützpunkten persönliche Beratung
an, bei Bedarf werden geeignete Fachstellen
empfohlen.
Die Erziehungsberatungsstellen der Katholi-
schen Jugendfürsorge und der Diakonie mit
Außenstellen in den Familienstützpunkten Nit-
tendorf, Schierling und Donau.Wald (Wörth an
der Donau, Brennberg, Wiesent) stehen zudem
allen Familien beratend und unterstützend zur
Seite.
In den „Corona-Zeiten“ finden die Veranstal-
tungen teilweise unter Vorbehalt statt. Über
mögliche Programmänderungen können sich
Interessierte bei den jeweiligen Stützpunktlei-
tungen informieren.

Der Flyer kann auch unter www.landkreis-
regensburg.de (Landratsamt, Abteilungen und
Sachgebiete, Sozialabteilung, Kreisjugendamt,
Beratung und Unterstützung, Familienstütz-
punkte) abgerufen werden.
Familienstützpunkte sind Orte der Begegnung,
des Erfahrungsaustauschs und der Bildung. Sie
stehen allen Familien offen. Wer gerne in Kon-
takt mit den Familienstützpunkten treten

möchte: Im neuen Flyer sind alle Kontaktad-
ressen der sechs Stützpunkte sowie eine Lage-
beschreibung aufgelistet. 
Kontakt:
Koordinierende Familienbildung/ Familien-
stützpunkte im Landratsamt Regensburg, Alt-
mühlstr. 3, 93059 Regensburg, Telefon 0941
4009-491, E-Mail: familienbildung@lra-regens-
burg.de 

Familienstützpunkt-Flyer mit neuem Programm
September bis Dezember 2020

anzeige anzeige

landrätin tanja Schweiger (Mitte) bei der Vorstellung des neuen Programm-Flyers der Familienstützpunkte
mit ute raffler (re.), leitung der koordinierungsstelle Familienbildung/Familienstützpunkte im landratsamt
regensburg, und elisabeth geißl (li.), Mitarbeiterin der koordinierungsstelle. Foto: bEatE GEiEr

https://regensburg.de/
https://burg.de/
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Das Corona-Testzentrum des Landkreises
Regensburg ist gut gestartet. Das Konzept der
vorab zu erfolgenden Terminvereinbarung hat
sich bewährt. Neben einem geordneten Ablauf
konnte auch eine zügige Testdurchführung
sichergestellt werden, nachdem die persönli-
chen Daten der Probanden bereits bei der tele-
fonischen Terminvereinbarung vorab erfasst
wurden. Bei der Registrierung vor Ort war
daher nur noch ein kurzer Datenabgleich not-
wendig.
Allen an einem Test interessierten Personen
konnte ein Termin innerhalb von zwei Tagen
angeboten werden. Auf Wunsch wurden auch
spätere Termine vereinbart, wenn beispiels-
weise jemand erst dann von einer Urlaubsreise
zurückkehrt. Wie geplant, konnte das Tester-
gebnis den Probanden innerhalb eines Tages
mitgeteilt werden. Bei keinem  der Getesteten
wurde eine Coronainfektion festgestellt.
Hier nochmals die Basisinformationen zum
Corona-Testzentrum des Landkreises Regens-
burg: 

Test nur nach vorheriger Terminvereinba-

rung möglich
Das Testzentrum des Landkreises wird

zunächst montags bis freitags jeweils in der
Zeit von 8.30 bis 11 Uhr geöffnet sein. Zwin-
gende Voraussetzung ist, dass vorab ein Ter-
min vereinbart worden ist. Diese Terminver-
einbarung ist während den Betriebszeiten des
Testzentrums (also montags bis freitags jeweils
von 8.30 – 11 Uhr) telefonisch unter der Ruf-
nummer 0941 4009 133 möglich. Um einen
ordnungsgemäßen Betrieb der Teststation
sicherzustellen, werden unangemeldete Spon-
tantests dort nicht möglich sein. Die Termine
werden durch die MitarbeiterInnen des Test-
zentrums vergeben. Für jede Person muss ein
eigener Termin vereinbart werden – für eine
vierköpfige Familie also vier Termine. Bei der
Terminvereinbarung sind persönliche Daten,

die Mobiltelefonnummer und die persönliche
E-Mail-Adresse anzugeben.

testzentrum ergänzt die bereits beste-
henden testmöglichkeiten

Wie bisher sind auch weiterhin Tests möglich
beim jeweiligen Hausarzt oder beim ärztlichen
Bereitschaftsdienst (Rufnummer 116 117).
Wichtig ist, dort jeweils vorher anzurufen oder
sich per E-Mail in Verbindung zu setzen und
einen Termin zu vereinbaren. Die Kassenärzt-
liche Vereinigung Bayern bietet auf ihrer Inter-
netseite zudem eine Arzt-Online-Suche an
https://www.kvb.de/service/arztverzeichnis/ 

testergebnisse werden zeitnah mitgeteilt

Alle getesteten Personen werden von den Mit-
arbeiterInnen des Testzentrums über das Test-
ergebnis möglichst innerhalb von 24 Stunden
telefonisch informiert. Wer positiv getestet
wurde, erhält zusätzlich einen Anruf des
Gesundheitsamtes, bei dem der Patient über

den weiteren Ablauf informiert wird, insbeson-
dere über die Verpflichtung zur Isolation. Das
Gesundheitsamt ermittelt auch die Kontaktper-
sonen und gibt diesen die erforderlichen Hand-
lungsanweisungen. 

wie wird getestet?

Getestet wird mittels Gurgellösung. Der zu Tes-
tende erhält 10-20 ml stilles Wasser, gurgelt
dieses in Mund und Rachen und gibt es danach
in den Testbecher.

testzentrum im Drive-in-Modus

Das Testzentrum wird als Drive-In-Station
betrieben, die zu testenden Personen müssen
also während des gesamten Testvorgangs ihr
Fahrzeug nicht verlassen. Wer mit dem ÖPNV
oder mit dem Fahrrad kommt, kann die Test-
station selbstverständlich auch nutzen. Aber
auch hier gilt es, vorab einen Termin zu ver-
einbaren. Zufahrt und Zugang auf das Testge-
lände werden kontrolliert.

guter Start des Corona-Testzentrums des Landkreises

anzeige

das corona-testzentrum des landkreises ist gut gestartet. Foto: bEatE GEiEr

https://www.kvb.de/service/arztverzeichnis/
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Das Infektionsgeschehen macht besondere
Vorsorge- und Hygienemaßnahmen auch bei
der Schülerbeförderung notwendig. Um das
Infektionsrisiko zu minimieren, wird der Land-
kreis Regensburg zum Schuljahresbeginn am
8.9. weitere Verstärkerbusse auf Linien einset-
zen, die bisher schon hoch frequentiert waren.
Durch diese Entzerrung soll das Platzangebot
auf diesen Linien erhöht und so für wieder
mehr Abstand gesorgt werden. 
Auf folgenden sieben Linien wird der Landkreis
Regensburg über seine Nahverkehrsgesell-
schaft GFN ab 8.9. zunächst bis zu den Herbst-
ferien bei einzelnen Fahrten Verstärkerbusse
einsetzen: 5, 30, 31, 34, 36/37, 63 und 142.
Auf welchen Linien und zu welchen Zeiten
zusätzliche Busse eingesetzt werden, kann auf
der Homepage des Regensburger Verkehrsver-
bundes https://www.rvv.de/ nachgelesen wer-
den.

Zusätzlich zu den bereits georderten Verstär-
kerfahrten wird nach den Worten von GFN-
Geschäftsführer Josef Weigl zum Schulstart mit
entsprechendem Personal an den größeren
Schulen vor Ort geprüft, wie die Belegungssi-
tuation der Schulbusse ist. Auch werden über
die beauftragten Busunternehmer Rückmel-
dungen von den Busfahrern zur Auslastung der
Busse eingeholt. Sollte sich bei weiteren Fahr-
ten ein Handlungsbedarf ergeben, werden
auch dort zusätzliche Fahrten eingerichtet.
Dies, so Josef Weigl, unter dem Vorbehalt, dass
auch die dafür notwendigen Kapazitäten
sowohl beim Personal als auch bei den Bussen
zur Verfügung stehen. Die freien Kapazitäten
bei den Reisebussen seien bereits mit berück-
sichtigt worden.
„Bereits vor der Covid-19-Pandemie wurde im
Regionalbusverkehr des Regensburger Ver-
kehrsverbundes insbesondere bei der Schüler-

beförderung darauf geachtet, dass es keine
„überfüllten“ Schulbusse mehr gibt. Seit Jahren
wird das Angebot kontinuierlich ausgebaut
und damit die angebotene Kapazität erhöht“,
so Josef Weigl. Auch die im Februar 2020
gestartete Angebotsoffensive des Landkreises
Regensburg habe für ein dichteres Busangebot
und damit für mehr Kapazitäten gesorgt. Der
Schuljahresbeginn 2020/2021 werde für alle
Beteiligten wegen der Coronakrise eine beson-
dere Herausforderung. „Wir als Nahverkehrs-
gesellschaft des Landkreises werden im Hin-
blick auf möglichst geringe Infektionsrisiken
das Platzangebot in den Bussen kontinuierlich
überprüfen und dort nachbessern, wo es not-
wendig ist.“ Über einen Flyer würden zum
Schuljahresbeginn alle Fahrgäste im Regens-
burger Verkehrsverbund zudem nochmals
über die notwendigen Maßnahmen zur Verrin-
gerung des Ansteckungsrisikos informiert.

Mehr Schulbusse zum Schuljahresbeginn

der landkreis regensburg setzt zum Schuljahresbeginn zusätzlich Verstärkerbusse ein. Foto: hanno mEiEr

https://www.rvv.de/
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die Sieger und organisatoren des 35. tennisturniers der kommunalpolitiker im landkreis regensburg mit stellvertretendem
landrat Willi hogger. V. li.: tobias koch (1. Vorsitzender des tc neutraubling), Martin Schön (2. Sieger), elisabeth regensburger

(die einzige weibliche teilnehmerin), karl Mooser (1. Sieger), Willi hogger (Stellvertretender landrat), herbert Schötz (3. Sieger),
ullrich brossmann (2. bürgermeister der Stadt neutraubling) und harald bauer (hauptorganisator des turniers). Foto: GEorG barth

Bereits zum 35. Mal fand vor Kurzem das tra-
ditionelle Tennisturnier für ehemalige und
aktive Kommunalpolitiker des Landkreises
Regensburg auf der Anlage des Tennisclubs
Neutraubling statt. Die Turnierleitung lag in
den bewährten Händen des ehemaligen Kreis-
rats Harald Bauer. Stellvertretender Landrat
Willi Hogger konnte 21 TeilnehmerInnen
begrüßen.
Im sportlichen Wettstreit siegte der frühere
Jugendamtsleiter des Landkreises Regensburg,
Karl Mooser, vor Martin Schön und Herbert

Schötz. Es folgten Jürgen Reichhardt und Franz
Heitzer.
Der ehemalige Kreisrat Harald Bauer bedankte
sich als Turnierleiter bei den SportlerInnen für
die fairen Begegnungen, sowie bei allen ehren-
amtlichen Helfern, die für einen reibungslosen
Ablauf sorgten und aufgrund der Corona-Epi-
demie auf die Einhaltung der Anforderungen
des Infektionsschutzgesetzes achteten.

Hintergrundinformationen: Vor 35 Jahren
hatte der damalige Landrat Rupert Schmid die

Idee, ein Tennisturnier für aktive und ehema-
lige Kommunalpolitiker des Landkreises
Regensburg abzuhalten. Gemeinsam mit
Harald Bauer wurde im Jahre 1986 das erste
Tennisturnier dieser Art organisiert. Die Ver-
anstaltung hat bis heute bei den Landkreispo-
litikern einen hohen Stellenwert. Beim traditio-
nellen Kommunalpolitiker Tennisturnier steht
nicht der sportliche Wettkampf an erster Stelle,
vielmehr spielt hier der gesellschaftliche
Aspekt und der lockere Informationsaustausch
eine große Rolle.

Karl Mooser gewinnt das 35. Tennisturnier der Kommunalpolitiker 
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Die Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) hat
sich im Landkreis Regensburg in den letzten
zehn Jahren als niederschwellige und zugleich
intensivste Form der Zusammenarbeit von
Jugendhilfe und Schule fest etabliert. JaS ist
mittlerweile mit 35 Fachkräften an 28 Schulen
im Landkreis Regensburg vertreten. Seit den
Anfangsjahren wird das Unterstützungsange-
bot gut angenommen. Ein Trend, der sich im
vergangenen Jahr fortgesetzt hat: So erhielten
2019 beinahe ein Viertel aller Schülerinnen
und Schüler, konkret 1984 Mädchen und
Buben, individuelle Hilfe durch JaS-Fachkräfte.
Stolze 90 Prozent der jungen Menschen gaben
an, dass sich ihre Problemlagen durch das
Angebot der JaS verbessert hätten. Für Land-
rätin Tanja Schweiger bestätigt die Jahresbi-
lanz 2019 die engagierte Arbeit des gesamten
JaS-Teams: „Kinder und Jugendliche dabei zu
unterstützen, sich zu eigenverantwortlichen
und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeiten zu
entwickeln und ihnen Hilfen anzubieten, wo es
nötig ist – davon profitiert unsere gesamte
Gesellschaft.“ 

Verlässliche anlaufstelle an der schule

Es kann viele Anlässe geben, die im Lauf eines
SchülerInnenlebens als herausfordernd – auch
für dessen Umfeld – empfunden werden. Häu-
fig leiden die jungen Menschen an persönli-
chen Belastungen wie familiären, psychischen
und/oder gesundheitlichen Problemen oder
Konflikten. Da sich diese Umstände oft durch
Auffälligkeiten ausdrücken, betreiben die JaS-
Fachkräfte gemeinsam mit den Familien Ursa-
chenforschung und entwickeln Strategien,

damit eine Besserung der Problemlage eintritt.
Eltern und Lehrkräfte schätzen die Arbeit von
JaS und bewerteten die erzielten Ergebnisse in
einer Umfrage von 2019 überwiegend positiv.
In 27 Prozent aller Einzelfälle konnten die
bestehenden Schwierigkeiten sogar gänzlich
gelöst werden. „Das positive Zusammenspiel
zwischen den Verantwortlichen in Schulen, mit
Netzwerkpartnern und unserem JaS-Team
trägt maßgeblich dazu bei, dass Kinder und
Jugendliche während ihrer Schulzeit eine ver-
lässliche Anlaufstelle an ihrer Schule haben“,
ist Landrätin Tanja Schweiger überzeugt.

Freiwilligkeit als oberstes Prinzip

Die Statistik 2019 zeigt, wie wichtig eine funk-
tionierende Kooperation zwischen Schule und
JaS-Fachkraft ist, um Kinder und Jugendliche
aufzufangen, denen es aus unterschiedlichen
Gründen nicht möglich ist, direkt nach Unter-
stützung zu fragen. Demzufolge wurden in 43
Prozent der Einzelfälle die JaS-Fachkräfte
durch Vermittlung seitens der Lehrkräfte auf
Schülerinnen und Schüler mit Unterstützungs-
bedarf aufmerksam. In immerhin 37 Prozent
der Fälle suchten die Kinder und Jugendlichen
eigenständig den Kontakt zu JaS. 
Janine Driessen vom Kreisjugendamt, Teamlei-
terin aller JaS-Fachkräfte, nennt als häufigste
Gründe persönliche Belastungen wie Trennung
der Eltern, Depression oder Konflikte mit Mit-
schülerinnen und Mitschülern. Bei der Pro-
blemlösung spiele die Zusammenarbeit mit den
Eltern eine große Rolle. Als eine der wichtigs-
ten Prinzipien von JaS nennt Driessen die Frei-
willigkeit. Denn nur, wenn alle gemeinsam an

den zuvor festgelegten individuellen Zielen
arbeiten und diese aus eigener Motivation
heraus erreichen wollen, könnten Erfolge
erzielt werden. Wer dabei auf Ressourcen
zurückgreifen könne, was Problemeinsicht,
Motivation oder Veränderungsbereitschaft
angehe, sei im Vorteil. 

263 Projekte erreichten 10.000 Kinder
und Jugendliche  

Um diese Ressourcen entwickeln zu können
und später zu stärken und zu fördern, ist für
die Jugendsozialarbeit an Schulen neben der
Einzelfallarbeit auch die Prävention durch Pro-
jektarbeit von großer Bedeutung. Im Jahr 2019
führten die 35 JaS-Fachkräfte an 28 Schulen
insgesamt 263 Projekte unter anderem zu den
Themenschwerpunkten Sozial- und Medien-
kompetenzen, Konfliktlösungsstrategien, sinn-
volle Freizeitbeschäftigung und Mitbestim-
mung durch.
Dabei konnten mehr als 10.000 Schülerinnen
und Schüler erreicht werden. JaS-Teamleiterin
Driessen: „Auf diesem Wege gelingt es ganz
nebenbei, unbeschwert mit den Kindern und
Jugendlichen in Kontakt zu treten.“ Fast die
Hälfte aller Projekte fanden in enger Koopera-
tion mit einer Lehrkraft statt. Als sehr effektiv
habe sich laut Driessen erwiesen, wenn die ein-
trainierten Strategien auch im alltäglichen
Schulleben immer wieder aufgegriffen und
umgesetzt werden.
Um diesen Effekt auch auf das familiäre
Umfeld ausweiten zu können, habe man Pro-
jekte mit Elternabenden ergänzt, an denen
knapp 500 Erwachsene teilnahmen.

erfolgsgeschichte Jugendsozialarbeit an Schulen geht weiter

Am donnerstag, 3. September 2020, wurde am land-
ratsamt regensburg die bilanz 2019 der Jugendsozial-
arbeit an Schulen (JaS) im landkreis regensburg vor-
gestellt. unser bild zeigt v.l.n.r.: Maximilian Sedlmaier,
leiter Sozialabteilung (l 4), landrätin tanja Schweiger,
Janine driessen vom kreisjugendamt, teamleiterin al-
ler JaS-Fachkräfte, und Jugendamtsleiter Werner kuhn.
Foto: PEtula hErmanSky/lra
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ausblick: schulschließungen werden
Folgen haben  

Die Fortsetzung der erfolgreichen Jugendarbeit
aus dem Jahr 2019 wurde Mitte März durch
Corona  ausgebremst. Jugendamtsleiter Wer-
ner Kuhn: „Da JaS von der Niederschwelligkeit
an den Schulen lebt, wo sich die Schülerinnen
und Schüler täglich aufhalten, konnte deren
Arbeit zu Zeiten der kompletten Schulschlie-
ßungen, aber auch nach der teilweisen Wie-
deraufnahme des Unterrichts in abgespeckter
Form leider nicht wie gewohnt fortgeführt wer-
den – trotz Bemühens nach alternativen
Zugangswegen wie digitalen Medien, Telefon-
oder ‚Gartenzaun‘-Gesprächen.“. Es werde
daher Aufgabe der Jugendhife sein zu eruieren,
welche langfristigen Nachwehen Corona und
die geringere Reichweite von JaS auf die per-
sönlichen Lebens- und Problemlagen der Fami-
lien und insbesondere der Kinder haben werde
und wie man darauf reagieren könne.   
Fest steht für alle an der Jugendsozialarbeit an
Schulen im Landkreis Beteiligten, dass durch
frühzeitige Interventions- und Präventionsan-
gebote negative Entwicklungsverläufe unter-
brochen und verhindert werden können. Team-
leiterin Driessen: „Durch unsere ständige Prä-
senz an den Schulen können wir Kindern und
ihren Familien rechtzeitig die individuelle
Unterstützung anbieten.“ Aufgrund der positi-
ven Bilanz überrascht es nicht, dass viele wei-
tere (Grund-)Schulen im Landkreis bereits ihr
Interesse angemeldet haben, auch an ihrer
Schule eine JaS-Stelle zu installieren. Allerdings
können laut Bayerischer Staatsregierung
Finanzbedarfe für den weiteren JaS-Ausbau
erst wieder im Rahmen der Haushaltsaufstel-
lung für die Jahre 2021/2022 angemeldet
werden; die Mittel für 2019/2020 sind bereits
ausgeschöpft. Positiv ist jedoch, dass die För-
dervoraussetzungen für die neue Förderpe-
riode herabgesetzt werden sollen. Damit könn-
ten ab Inkrafttreten der neuen Förderrichtli-
nien weitere (Grund-)Schulen im Landkreis von

dem JaS-Angebot profitieren. 
Entwicklung der Jugendsozialarbeit an Schulen
im Landkreis: Seit dem Schuljahr 2009/2010
gibt es im Landkreis Regensburg Jugendsozial-
arbeit an Schulen (JaS). Im September 2009
gab es zwölf JaS-Fachkräfte in Voll- bezie-
hungsweise Teilzeit an folgenden Schulen: An
zwei Sonderpädagogischen Förderzentren
(SFZ), am Staatlichen Beruflichen Schulzentrum
Regensburger Land (BSZ) sowie an acht Mit-
telschulen. Stand Juli 2020 hat der Landkreis

35 Fachkräfte an 28 Schulen im Einsatz. JaS
gibt es derzeit an allen elf Mittelschulen, drei
Sonderpädagogischen Förderzentren, an drei
Realschulen in Neutraubling, Obertraubling
und Regenstauf, am BSZ sowie an zehn Grund-
schulen.  

Kontakt: Janine Driessen (JaS-Teamleitung),
Landratsamt Regensburg, Altmühlstraße 3,
93059 Regensburg, Telefon 0941 4009-222,
E-Mail: jugendsozialarbeit@Ira-regensburg.de

anzeige

Aktuell sind 35 Jugendsozialarbeiterinnen und Jugendsozialarbeiter an 27 Schulen im landkreis regensburg
sowie am Staatlichen beruflichen Schulzentrum regensburger land beschäftigt.

https://-regensburg.de/
mailto:jugendsozialarbeit@ira-regensburg.de
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Wer Baukindergeld in Anspruch nehmen will,
muss wichtige Fristen beachten. Die Bauabtei-
lung des Landratsamtes möchte alle potentiel-
len Bauherrn darauf hinweisen, dass bereits bis
Ende dieses Jahres ein bestimmter Bearbei-
tungsstatus erreicht werden muss, ansonsten
kann der Antrag auf Baukindergeld später nicht
mehr gestellt werden. Neubauten sind demnach
nur dann förderfähig, wenn die Baugenehmi-
gung zwischen dem 01.01.2018
und dem 31.12.2020
erteilt worden ist. Beim
Erwerb von Neu- oder Bestands-
bauten muss der notarielle Kaufvertrag
durch den/die Käufer zwischen dem
01.01.2018 und dem 31.12.2020 unterzeich-
net worden sein. Der Antrag kann dann noch
bis zum 31.12.2023 – innerhalb von sechs
Monaten nach Einzug – bei der KfW Banken-
gruppe online gestellt werden.
Wie der Leiter der Bauabteilung im Landrats-
amt, Oberregierungsrat Michael Iglhaut, weiter
mitteilt, genügt es daher nicht, bis 31.12.2020
die Baugenehmigung lediglich beantragt zu
haben. Zwingende Voraussetzung für den
Antrag auf Baukindergeld ist vielmehr, bis Jah-
resende bereits eine erteilte Baugenehmigung
bekommen zu haben. Ausgehend von einer
durchschnittlichen Bearbeitungszeit im Land-
ratsamt von etwa 6 – 8 Wochen und der vor-

gelagerten Bera-
tung im jeweili-
gen Gemein-
derat sollten
poten-
tielle

Bau-
herren, die
Baukindergeld
beantragen wollen, diese Vorlaufzeit unbedingt
beachten. Die Bauabteilung des Landratsamtes,
so Iglhaut, werde selbstverständlich jeden Bau-
herrn unterstützen, und die Baukindergeld-rele-
vanten Baugenehmigungen bis Jahresende
erteilen, soweit die Genehmigungsfähigkeit
eines Vorhabens gegeben ist und somit die
Voraussetzungen für die Erteilung einer Bau-
genehmigung erfüllt sind. Soweit keine beson-
deren Schwierigkeiten rechtlicher oder sonsti-
ger Art vorliegen, könne man als grobe Richt-

schnur davon ausgehen, dass ein Bauantrag –
für dessen Vorhaben Baukindergeld beantragt
werden soll – bis spätestens Ende Oktober im
Landratsamt vorliegen sollte. Andernfalls könne
eine rechtzeitige Bearbeitung nicht mehr garan-
tiert werden.
Alle 41 Landkreisgemeinden werden ebenfalls
über diesen Sachverhalt informiert, damit auch
dort dieses Thema bekannt ist.
Weitere Informationen zum Baukindergeld:
www.kfw.de/baukindergeld

Baukindergeld – wichtige Fristen enden zum Jahreswechsel

https://www.kfw.de/baukindergeld


Hauswirtschaftliche Dienstleisterinnen bieten
Unterstützung im Alltag und managen den
Haushalt in allen Lebenslagen. Bei den vielfäl-
tigen Angeboten, die dieses Dienstleistungsfeld
abdeckt, bedarf es Know-how, um den Erwar-
tungen der Kunden gerecht zu werden und im
Beruf erfolgreich zu sein.
Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten Regensburg (AELF) veranstaltet einen
Informationstag für hauswirtschaftliche Dienst-
leistungsunternehmerinnen.. 
„Qualität hat ihren Preis“ ist mehr als nur ein
Spruch! Um überzeugend zu wirken ist es
wichtig, selbst auch überzeugt zu sein. Wie
man seine Kunden von der „Schokoladenseite“
überzeugt, damit die erbrachten Leistungen
entsprechend wertgeschätzt werden, erfahren
die Teilnehmer anhand eines Vortrags am Info-
tag.
Weitere Referenten informieren über eine aus-
gewogene Ernährung bei Demenzerkrankten
und verdeutlichen mit einer Sinnesschulung,
wie sich die Wahrnehmung eines Dementen
verändert. Auch steuerliche Aspekte bei der
Unternehmensgründung und Unternehmens-
führung werden näher betrachtet.
Der Informationstag findet am Dienstag, den
27.10.2020 von 09:30 bis 16:00 Uhr im Sit-

zungsaal des Bayerischen Bauernverbands,
Brandlbergerstraße 118, 93057 Regensburg
statt. Die Teilnahmegebühr beträgt 15 Euro
pro Person. Anmeldung bis 19. Oktober 2020

online unter www.diva.bayern.de, Akademie
für Diversifizierung. Nähere Informationen bei
Juliane Sichelstiel (Tel: 0941 2083-1130),
AELF Regensburg. 
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Der Kreistag ist die Vertretung aller 194 000
Landkreisbürgerinnen und Landkreisbürger,
er wurde am 15. März 2020 im Zuge der all-
gemeinen Kommunalwahlen in Bayern neu
gewählt und zwar beginnend am 1. Mai 2020
für sechs Jahre, also bis 30. April 2026. Soweit
die Kurzbeschreibung – wie aber setzt sich der
Kreistag 2020/26 zusammen, welche Parteien
und Personen gehören ihm an, welche Gremien
gibt es und welche Funktionen haben die ein-
zelnen Kreistagsmitglieder dort übernommen?
All diese Fragen werden in einer 84-seitigen
Broschüre beantwortet, die Landrätin Tanja
Schweiger vor Kurzem bei einem Pressetermin
im Landratsamt vorstellte.  
„Kommunalpolitik lebt vom Mitmachen sowie
von der Bereitschaft, sich für ein öffentliches
Amt zu bewerben und sich dort im Sinne des
Gemeinwohls zu engagieren. Sie versteht sich
als eine Politik von Menschen für Menschen“,
so die Landrätin. Daher wurden in der erstmals
in dieser Form aufgelegten Broschüre alle 70
Kreisrätinnen und Kreisräte mit einem Bild und
einer Kurzdarstellung ihrer Funktionen in den
jeweiligen Gremien aufgenommen, um so dem
Kreistag auch nach außen ein Gesicht zu geben.
Enthalten sind in der Broschüre auch die 41
Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der
Landkreisgemeinden sowie die politische
Zusammensetzung in den jeweiligen
Gemeinde- und Stadträten. Die Broschüre ist
als online-Version abrufbar auf der Homepage

des Landkreises unter www.landkreis-regens-
burg.de, als Printausgabe kann sie bei der Stab-
stelle Presse- und Öffentlichkeitsarbeit des

Landratsamtes bestellt werden unter presse-
stelle@lra-regensburg.de oder telefonisch unter
0941 4009-419.

Der Kreistag 2020/2026 auf einen Blick

InformatIonstag für hausWIrtschaftlIche DIenstleIstungsunternehmerInnen

Den Haushalt managen in allen Lebenslagen

anzeige

landrätin tanja Schweiger blättert durch die neue broschüre „Politische Vertretung im landkreis regensburg
der Wahlzeit 2020/2026“, die erstmals in dieser Form aufgelegt wurde. Foto: PEtula hErmanSky

https://www.diva.bayern.de/
https://burg.de/
mailto:stelle@lra-regensburg.de


Bis zum 31. Oktober 2020 können im Land-
ratsamt Anträge Fahrtkostenerstattung gestellt
werden. Antragsberechtigt sind Schülerinnen
und Schüler, die im Landkreis wohnen und auf
ihrem Schulweg nicht mehr kostenfrei beför-
dert werden. Dies sind Schülerinnen und Schü-
ler an Gymnasien, Berufsfachschulen in Vollzeit
und Wirtschaftsschulen ab Jahrgangsstufe 11,
Schülerinnen und Schüler an öffentlichen und
staatlich anerkannten privaten Fachoberschu-
len und Berufsoberschulen sowie Schülerinnen
und Schüler im Teilzeitunterricht an öffentli-
chen und staatlich anerkannten privaten
Berufsschulen.
Die Anträge, die sich ausschließlich auf das
zurückliegende Schuljahr 2019/2020 bezie-

hen können, müssen bis spätestens 31. Okto-
ber 2020 beim Landratsamt Regensburg,
Schülerbeförderung, Altmühlstraße 3, 93059
Regensburg, eingegangen sein. Sie müssen
vollständig ausgefüllt, vom volljährigen Schüler
beziehungsweise beim minderjährigen Schüler
vom Erziehungsberechtigten unterschrieben
und mit den erforderlichen Nachweisen (Fahr-
karten und Schulbestätigung) abgegeben wer-
den. Das Formular „Antrag auf Fahrtkostener-
stattung“ ist auf der Homepage des Landkrei-
ses Regensburg hinterlegt (Bürgerservice/Bil-
dung und Arbeit/Schülerbeförderung/Formu-
lare).
Kontakt: Landratsamt Regensburg, Sachgebiet
L 12-6, Schülerbeförderung, Altmühlstraße 3,
93059 Regensburg, Sieglinde Schneider, Tele-
fon 0941 4009-249 oder Linda Würdinger,
Nebenstelle -529; Telefax: 0941 4009-422; E-
Mail: schuelerbefoerderung@lra-regensburg.de
Internet: www.landkreis-regensburg.de/buer-
gerservice/bildung-arbeit/schuelerbefoerde-
rung.

was ist erstattungsfähig? 

Alle Fahrten zum Pflicht- und Wahlpflichtun-
terricht zur nächstgelegenen Schule sowie zu
Prüfungen, soweit die Schule dies bestätigt.
Vorzulegen sind dabei mit dem Erstattungsan-
trag alle im Laufe des Jahres gesammelten Ori-
ginalfahrkarten für die verkehrsüblich güns-
tigsten Strecken (bei der Bahn: 2. Klasse).
Erstattungsfähig sind nur die Kosten des güns-
tigsten Tarifs.
Verlorengegangene oder fehlende Fahrkarten
können bei der Berechnung nicht berücksich-
tigt werden. Über Ausnahmen wie zum Beispiel
notwendige Fahrten mit dem Privatauto oder
Änderungen der persönlichen Situation wäh-
rend des abgelaufenen Jahres informiert das
Landratsamt unter www.landkreis-regens-
burg.de/buergerservice/bildung-arbeit/schue-
lerbefoerderung.

Familienbelastungsgrenze von 440 euro

Die Fahrtkosten werden nur insoweit erstattet,
als die Familienbelastungsgrenze von 440 Euro
überschritten wird. Beispiel: Belaufen sich die
Fahrtkosten zur Schule innerhalb eines Schul-
jahres auf 500 Euro, erhält der Antragsteller
den Differenzbetrag in Höhe von 60 Euro
zurück. Bezieht ein Unterhaltsleistender für
drei oder mehr Kinder Kindergeld nach dem
Bundeskindergeldgesetz oder Hilfe zum
Lebensunterhalt (Leistungen nach dem SGB II
bzw. SGB XII sowie Arbeitslosengeld II oder
Hartz IV), werden die von ihm aufgewendeten
Beförderungskosten in voller Höhe erstattet.
Dies gilt auch für Schülerinnen und Schüler,
die aufgrund einer dauerhaften Behinderung
auf Beförderung angewiesen sind.

schülerbeförDerung

anträge auf Fahrtkostenerstattung können noch bis 31. Oktober
gestellt werden
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bis zum 31. oktober 2020 können im landratsamt
Anträge Fahrtkostenerstattung gestellt werden.

Foto: bEatE GEiEr

mailto:schuelerbefoerderung@lra-regensburg.de
https://www.landkreis-regensburg.de/buer-
https://burg.de/buergerservice/bildung-arbeit/schue-
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Durch gezielte regionale Werbung in 
unseren Mitteilungsblättern Nittendorf, 
Pentling und Wenzenbach kommen Sie 
mit neuem Schwung aus der Krise. 

Nutzen Sie noch bis Oktober unsere 
Sonderrabatte auf ganz- und halbseitige 
Anzeigen, verfügbar für alle drei Ausgaben. 

Weitere Informationen finden Sie unter 

www.das-amtliche.info
oder rufen Sie uns direkt an unter Telefon 

09 41 / 44 80 68 13
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